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chen esp Tine aren Ren& Grous Mı el F7 en Leitfade osophis
SET, arl Bar ‚ Maydieu, Hen Lefebvre, thropologie, Nur das behandelt wird, W as
Karl Jaspers. Sıe konnten sıch auf keine [} VO'  3 führenden Denkern des europäıischen Kul-
allen anerkannte Definition des Humanısmus turkreises ausdrücklich ı philosophischem Be-
CINISCNH. mühen über den Menschen gESART worden 1STt.

Dem gegenüber stellt Werner Kaegı die An- Allgemeine Seinslehre, Kosmologie USW. treten

sicht aut N SsCcC1 C1M Irrtum SCWESCH, den Begrift Iso zurück TIrotzdem wird ecs SCIN, über-
des philosophisch bestiımmen wollen, all AUuUS dem allgemeinen Gedankengut
sCcC1 nach Ursprung und Wesen C111 historischer Denkers das spezifisch Anthroepologische her-
Begriff zunächst scheiden VO N} der auszulösen, weil Anthropologie als selbständ:-

SCS Fach eın csehr ıJunger Wissenszweıg 11ST.Humanıtäat. Humanısmus, das 1ST 1nNe eistes-
bewegung, die CeNS M1 der Kultur der Renaıi1s- ber gibt 65 Eigenbereich des Men- C
N  9 der Wiederbelebung des klassıschen Al schen, der bestimmt werden könnte, hne ih:

überschreiten? Der Mensch 1ST wesenha:tertums zusammenhängt. Wenn der Name
aufklingt, zunächst nıcht aut 1inNe Übergang und wırd SsC1NEIMM Eıgensein NUuUr

abgerundete Idee, sondern auf Personen- sıchtbar Überstieg sC1iNeEeTr selbst. Den Men- %
kreis hin, der VO: DPetrarca bıs Tasmus reicht. schen sehen wollen heißt ıhn größe-
Ihr SEMEINSAMES Kennzeichen 1ST nıcht ihre rTemMNn Ganzen sehen wollen Gerade das bewei-

Lehre, sondern ihre Sprache (29), die Sprache SCH doch die ausgewählten Beispiele aus der
1ceros. Was alle Humanısten EME1INSAM ha- Orzeıt
ben, IST die Rückkehr den Ursprüngen Man Fesselnd 1STt Abschnitt ber die Grie-
wıll die authentische Stimme der Toten hören, chen (Landmann) sehen, WIC beı ihnen
der lateiniıschen und griechischen Klassiıker gefähr die Varıationsbreiteder Ansich-
ebenso W 1e der Kıiırchenväter Origenes und ten ber den Menschen, die die Geschichte bie-
Augustinus der des Neuen Testamentes se1- en schon vorgezeichnet 1ST. Der Weg dieser
NnNer Ursprache. Humanısmus, das 1ST Iso 7 wıe- Geschichte geht nıcht einfach den Kapiteln der
gespräch M1 den erlauchten Geıistern, dıe Philosophiegeschichte entlang; werden
sere Welt geschaffen haben Und ihrer Spra- „Protagoras und Poseidonius wichtiger SC11
che wiıll 1anl ebenso lebendig ZUT Mitwelrt reden. als Platon, Herder wichtiger als Kant, Feuer-

Aus dem Gespräch IN1L der Vergangenheıit j bach wichtiger als Hegel“ Mıt Kierkegaard
gyab sıch notwendig der Anfang der philolo- Nıetzsche und Marx gelangen WITLFr 11015

yisch historischen Kritik Kräftefeld der Gegenwart.
Indessen 811g den Humanısten nıcht Aau$S- Fın unentbehrliches Werk auch WwWenNnn ma  -}

schliefßlich diese Wende den Ursprungen die Bewertung der bearbeıteten Denker der
Es ihnen auch die Humanıtät, „ZUuUerSt iıhrer Nachwirkunege ıcht allen Einzelheiten

diejenige Ciceros, dann diejenige Pla- gutheißen <ann Ist CS wahr, da{ß die pla-
CtONS, schließlich diejenige, auf die hın dıe tonısche Körper Seele Anthropologie Ür das
besten Gedanken aller Religionen konvergıle- Abendland bestimmend geworden 1ST
ren (35) Der historische Begrift des Humanıs- (73)? Jedenfalls mu {(ß Nan da VO' der Hoch-
INUS öffnet sıch damıt die VWeıte VON Phılo- scholastik ab einschränken. A

sophie, Theologie und moderner Anthropolo- Klenk A
B1IC Kaegı entgeht Iso dieser Ausweıtung
doch nıcht den Schwierigkeiten, die 1949 auf
den Rencontres internationales aufgetreten sınd
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